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DriUrge M Mr« 277 der Mnrlsruher Zeitung.
Freitag , 10 . Oktober 1800 .

Grogherzogthum Baden.
* Haslach, 8. Okt. (Landwirthschaftliche Ausstellung .)

Am 11 . und 12. Oktober findet hier eine landwirthschaftliche
Gauausüellung statt, mit deren Vorarbeiten jetzt schon begonnen
wird . Da dieses Jahr zu einen ! solchen Unternehmen nicht un¬
günstig ist , so wird voraussichtlich die Betheiligung daran eine
reckt rege werden . Mit der Ausstellung wird, dem „Landwirth"
zufolge, auch eine VerloWng von landwirtbschaftlichenGeräthen
und Erzeugnissen verbunden Wfden .

O Schopfheim, 8. 0kt .
' ust av - A d o lf - V er ei « s -

F e st ) In unserem Nachbarorte Hasel wurde am letzten Sonntag
unter zahlreicher Theilmthme, seitens des Publikums das Bezirks-
Gvstav-Adolf- und .WM »«s-Hest abgehalten. Die schön geschmückte
Kirche vermochte, katll» 'alle die Zuhörer aufzunehmcu. Herr
Pfarrer MeutLe »» Hasel begrüßte die Vereine und hob her¬
vor , daß die HAeil-Mssivn heutigen Tages nicht mehr Sache
einzelner Kreise st» sondern Sache der ganzen Kirche geworden
ist . Herr Stadtpsarrer van der Floe hielt die Festpredigt.
Nach ihm ssstoK sodann Herr Missionar Steiner , ein Herr ,
welcher mehr Jahre in Afrika gewirkt bat . In fesseln¬
der Rcdei>»ab er Bericht über die Verhältnisse in Afrika, über
die Thätigkrit der Missionäre daselbst nnd über die Erfolge der¬
selben . Wohl ist das Werk ein schwieriges, aber die Früchte sind
nicht ausgeblieben. Herr Pfarrer Philipp von Tegernau er¬
stattete hierauf den Rechenschaftsbericht. Demselben ist zu ent¬
nehmen , daß sowohl der Gustav - Adolf - Verein wie auch der
Missions -Verein in diesem Jahre die höchsten Einnahmen hatten .
Von hier eus betheiligte sich der Evang- Kirchenchor am Feste ,
dessen Liedervorträge allgemeine Anerkennung fanden.

Vom Bodensee, 8. Okt . ( Sparkasse . — Ob st -
bandel . —' Hopfengeschäft . ) Nach dem Rechenschafts¬
bericht der Sparkasse Stockach .pro 1830 belief sich das Gesammt-
gnthaben Her Einleger auf 2 386 240 M . und der dieser Summe
entsprechende Reservefond auf 116 812 M . Das reine Vermögen
der Sparkasse beträgt 140433 M . 17 Pf . Rechnet man hievon
den Betrag des Reservefonds ab , so ergibt sich ein Ueberschuß
von restlich 23 621 M . 17 Pf . — Die gesteigerte Nachfrage nach
Obst und der rasche Umsatz in allen Obstsorten , welcher auf
unfern Märkten wahrzunehmen ist , gibt der seit Jahren in der
Seegegend mit Eifer gepflegten Obstkultur das ehrendste Zeugniß .
Die gestrigen Zufuhren in Stockach wurden theilweise , noch bevor
solche den Markt erreicht hatten , aus der Landstraße außerhalb
der Stadt verkauft und sehr gut bezahlt. Mostobst galt , und
zwar Mostäpfel 8 M . 50 Pf . bis 9M . , Mostbirnen 9 M . 50 Pf .
dis 10 M . Per 100 Kilo . Der Konsumverein Bodman hat große
Obstvorrätbe käuflich erworben und einen Theil derselben auf den
Stationen Wablwics und Stahringen zum Export verladen. Auf
dem Heu Ten Markt zu l1eb« Ungen sind die Obsivreise erheblich
gestiegen " I » der Hopfenbranche bemerkt man einen lebhaften
Geschäft- gang . Die Nachfrage nach gesunder und gut getrockneter
Waare ist im Wachsen begriffen und wurden an verschiedenen
Orten 170 . 180 bis 200 M . und darüber per Zentner erzielt.

Hrrbstnachrichten . *)
* Bruchsal, 7 . Okt. Der ausgiebige Regen , welcher diese

Nach: über unsere Gegend niedergegangen ist , dürfte wohl von
allen Landwirthen freudig begrüßt worden sein . Für die voll-
ständ ge Ausbildung und Ausreise der Trauben war diese Er-
k. '

^ ng höchst notwendig und bleibt jetzt nur zu wünschen , daß
EHAiegenwetter nicht zu lange anhält und die Arbeiten der

beeinträchtigt.
unteren Breisgau . Ein solch herrliches Spätjahr

ULeliiM schon seit vielen Jahren nicht mehr gehabt. Die gün¬
stige!avwjme Witterung Hilst den Trauben ungemein auf , sie
wrtdeuHtzt doch noch weich und trotzdem in vielen Rebstücken
kei» Hetzblatt mehr zu sehen, wird man doch die Trauben einiger-
matzcst'vpsreifeii lassen können .^ HMhcim , 8 . Okt. Die Herbstaussichten gestalten sich in

^ 4 LieMeinintercffenten werden gebeten , Nachrichten über den
Ms .n des Herbstes und den Ausfall desselben » über geschätztesuMMiettcs Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichst
nnVAHnnmen zu lassen . Die Redaktion.

Ü tu Nachdruck verboten .
-«« »Mbervogt oder der Tag von Rrnchen.

7- M Bon Lucian Reich. (Fortsetzung.)
„Kunmt hinein in 's Haus ! " kommandirte Burkhard , „da wollen

wir-'as 'Nähercn verhandeln.
"

Er führte sie über die Hintere Stiege in's Leibgedinggemach,das Mein Schützling zum Nachtquartier gedient. In der Wohn-
stizbe^ luchen „Weibervölkern" und einem Schuster, welcher auf
drr 'AtSr, , d. h. von Kunde zu Kunde ziehend , im Hose schaffte,
wollte er die Verhandlung nicht vor sich gehen lassen .

„Jä Hab ' euch gesagt," nahm er , als sie in die Kammer ein-
grtretn , mit einer gewissen Feierlichkeit das Wort , „daß Ihr
vor neinem Freund , dem Sohn uns 'res Landsmanns Albrecht,frei vm der Brust weg reden dürft . Er g 'hört zu uns, verbun¬den uis mit Leib und Seel'

,
"

„E,re Sache, " betheuerte Paul , „soll fortan auch die meine
fein . Ich gelob ' Euch, sie zu halten und zu verfechten unentwegt,ohne allen und jeglichen Zurückhalt."

„Vir setzen in Euch Vertrauen , junger Herr .
" redete ihn der

Wölfl an , „und freuen nns , an Euch 'neu so « ackern , gutge-
finntei Bundesgenoffen g 'wonnen zu haben.

"
„Ir habt gelobt . uns're Sach' zu halten und zu verfechten

unenwegt!" trat jetzt der Graubart Schwarzmichel vor ihn hin.
„Gut so nehmet auch das Schwert dazu in Empfang , Sohnmein» vormaligen Dienstherrn , Albrecht vom Bühel !" Mit
diesen Worten hatte er ein Schwert unter seinem Mantel her-
vorgexgen . „Als Euer braver Vater sich genötbigt g'sehen ,über K>pf und Hals aus dem Land zu fliehen , Hab' ich ausseiner Ijnterlaffenschaft dies Schwert an mich genommen. Ichhab 's gchan , um es dereinst ihm oder einem seines Stamm 'sund Narens in Treuen wied'rum einhändigen zu können . Denn
ich , semaltvertrautcr Knecht , ich Hab' g'wußt , cs sei geweihtund verebt vom Urahn' auf den Enkel. D 'rum haltet 's inEhren , gedvucht's für 's Recht und zu rächen Euern Vater, der

hiesiger Gegend von Tag zu Tag günstiger. Die warme Witte¬
rung scheint noch länger Bestand zu haben. Es ist nach allen
Umständen anzunehmen, daß die heurige Qualität eine gute wird,
auch die Quantität ist in einzelnen Orten weit über einen Mittel¬
herbst, im größeren Theil des Bezirks allerdings darunter. Gute
Qualität ist für den Weinbauer die Hauptsache. In den letztenJahren gelang es bekanntlich unseren Landwirthen nicht, trotzdemes wenig Wein gab . ihre Meine abzusetzen. Es käme bei guterQualität auch wieder einmal Geld unter die Leute , und das istin keiner Gegend des Landes nöthiger als hier.* Reichenau , 8. Okt. Das Herbsten wird hier im Verlauf
nächster Woche seinen Anfang nehmen . Der Stand der Rebenund der Trauben ist, laut „ Kst. Ztg .

" , ein sehr guter, lagenweise
sogar vorzüglicher zu nennen. Durch das ziemlich allgemeine
Bespritzen der Reben ist das Abfallen der Blätter verhütet wor¬
den . Dieses und die schönen, warmen, zum Reifen der Trauben
äußerst günstigen Herbsttage lassen einen , der Qualität nach sehr
guten, der Quantität nach mittleren Herbst erwarten .

Literatur.
Perthes ' Handlexikon für evangelische Theologen. Ein

Nachschlagebuch für das Gesammtgebict der wissenschaftlichenund praktischen Theologie. Lieferung 16 und 17 (Lamar -
tine—Maroniten ) . Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1890 .Preis : 1 M.

Das Urtheil, das in seltener Uebereinstimmung die wissenschaft¬liche, die praktisch -theologische und die Tagespreffe über Perthes
Handlexikon gefällt hat, daß es nämlich in der lexikalischen Literatur
geradezu epochemachend sei, bestätigt auch diese neue Doppellicfe-
rung wieder . Um einen Begriff von der Vollständigkeit des
Werkes zu geben , heben wir nur hervor , daß es 9 Lambert, 20
Lange, 13 Laurentius , 26 Leo, 8 Leyser , 19 Marie bietet , alles
auf's übersichtlichste geordnet , und daß der trefflich orientirendeArtikel „Malerei " allein 133 deutsche, 95 französische , 33 englische ,12 italienische , 19 belgische und holländische und 37 sonstigereligiöse Maler der Gegenwart anfzählt . die das Lexikon in
Einzelartikeln näher behandelt . Beispiele für die Vielseitigkeitder Gesichtspunkte bieten Leben, Leiden, Liebe, für die Präzisiondie Artikel landesherrlicheVerleihung, landeskirchliche Gesetze , fürdie sorgliche Aufführung der Werke eines Verfassers Löhe , Ma -
riano , für reiche Literaturangaben Lukas-Evangelium rc . Daßauch aus die längsten Ereignisse Rücksicht genommen ist , zeigen
z. B . die Artikel Lemme und Link , die bereits die erst vor kur¬
zem erfolgten Berufungen der genannten Professoren melden.Der im voraus angekündigte Umfang ist in musterhafter und aufdem Gebiet der theologischen Lexikographie anscheinend beispiel¬loser Weise innc gehalten worden .Das Thierlebeu der Alpenwelt. Naturansichten und Tbier-

zeichnungen aus dem schweizerischen Gebirge von Friedrich
v . Tschudi . Elfte , durchgesehene Auflage » herausgegebenvon Pros. 1>r . C . Keller . Mit Tschudi 's Porträt in Stahl¬
stich und 27 Illustrationen von E . Rittmetzerund W . Georgy .Preis geheftet 7 M - 50 Pf . In Original-Leinenband 9 M -
Verlag von I . I . Weber in Leipzig .

Der im Jahre 1886 dahingeschiedene Friedrich v . Tschudi schufin seinem „Tbierleben der Alpenwelt" eine Zierde der deutschenLiteratur . Der Verfasser vereinigte in seltener Weise eine unge¬wöhnliche Feinheit der Naturbcobachtung mit einer echt künst¬lerischen Auffassung seines Gegenstandes, der großartigen Alpen¬natur. In klaren und kecken Zügen entwarf er ein unübertroffenesGesammtbild des schweizerischen Gebirgslebens , und wo er imDetail verweilt, da vermag er mit wunderbarer Treue die lokalen
Nuancirungen hervorzuzaubern. Die Darstellung bewegt sich imGewände einer edeln Sprache , Tschudi 's Buch hat daher überall
Anklang gefunden , den erfahrenen Alpenwanderer stets gefesseltund besonders die reifere Jugend begeistert . Es erschien als einGebot der Pietät , die Eigenart eines solchen Werkes zu schonenund zu erhalten. Daher ist auch in dieser neuen Auflage die An¬ordnung des Stoffes unverändert geblieben , denn diese trägtwesentlich zum Reiz des Werkes bei. Die Aenderungen im Texte
selbst sind auf das Nothwendigste beschränkt und betreffen nur
thatsächliche Dinge . Als Konzessionen an die Gegenwart dürften
sie die Originalität des Tschudi 'schen Werkes nicht beeinträchtigen.

„Mein Dichteralbum." (Lahr, Moritz Schauenburg .) Es isteine alte schöne Sitte, die namentlich unter unfern jungen Mädchen
durch den Obervogt um Alles 'kommen ist, um Ehr ' und Namen ,Haus und Vaterland !"

Ueberrascht hatte der junge Mann die Waffe in Empfang ge¬nommen , auf deren Klinge der Spruch : Für Recht und Ehre,in alterthümlichen Schriftzügen eingravirt war.
„ War' ich Kaiser, würd ' ich Euch damit zum Ritter schlagen" ,versetzte Burkhard.
Paul dankte dem braven Schwarzmichel, dem treuen Diener

seines Vaters . „Das Erbstück , durch Eure Treu ' mir bewahrtund überliefert , soll nie entweibt . nie einer schlechten Sache
dienstbar werden," versprach er feierlich , die blanke Waffe er¬
hebend. „Ich schwör's beim Andenken meines Vaters und Allem»was mir werth und heilig ist .

"
„Das ist die Sprache eines deutschen Mannes ! " belobte ihnGumpelins .
„ So würd' auch Euer Vater sprechen, wenn er noch in uns 'rerMitte stünd"

, meinte befriedigt der ehrliche Schwarzmichel .
„Ihr habt hiemit die Erbschaft angetreten euw omni .jnro —

aber auch mit allen Pflichten , die sie Euch anferlegt, " glaubteder rechtsgelehrte Doktor hervorheben zu muffen . — „Nun weiter !"
Und damit brachte er die Rede ans die Vorgänge der letztvcr -
floffenen Tage , auf des Obervogts gewaltthätigen Zugriff , derselbst von der Regierung mißbilligt worden, obgleich man wiffe-daß der Markgraf Philipp der Sach gemeiner Bauernschaft nichts
weniger als zugethan sei.

„Das hat sich rausg 'stellt beim Handel des Gugelbastian, " be¬stätigteBurkhard, „ d 'rum leg ich Euch die Frag' vor : Was ist zuhalten von der uns durch den markgräflichenKanzler angebotenenTheidigung und gütlichen Verhandlung zur Abhör und Abhilfuns 'rer Klagen und Beschwerden ?"
„Nix ! Kein Deut geb' ich d 'rauf ! " versetzte hitzig der Pfcifer-jörgle. „Nix als Zeit gewinnen , uns mit Versprechungen Hin¬halten wollen .

"
„Um hinterher mit Schlangen und Karthaunen, mit Spießund Schwert den blutrothen Siegel d 'rauf zu drücken » wie dem¬

nach vielfach im Schwünge ist : Lieblingsdichtungenund -sprächeeigenhändig in ein Album einzutragen und sich so eine Privat -
anthologie zu schaffen. Während aber bisher die dazu verwen¬deten Albums meist recht geschmacklos waren » bietet sich jetzt indem Schauenburg 'schen „Mein Dichteralbnm" eine würdige Heim¬stätte für die deutsche Poesie dar , die sicherlich vielfach benutztwerden wird . Zwei stattliche Bände , jeder einzeln käuflich , über250 Seiten stark und mit 15 künstlerisch ausgeführten Dichter-bildniffen geschmückt, laden alle Freundinnen und Freunde der
deutschen Muse zum Sammeln ihrer Lieblinge ein . Die Aus¬wahl der dreißig von Erdmann Wagner in München geschaffenenPortraits ist eine sehr glückliche, es sind nicht bloß die größten ,sondern auch die in der Gegenwart beliebtesten deutschen Dichtervertreten, außerdem ist für Dichter von minder hoher Bedeutungeine allgemeine Abtheilung vorhanden. Schon die Bilder, denenWeniges derart an die Seite zu stellen , befürworten die An¬
schaffung des Werkes ; aber auch die weitere Ausstattung desselbenist durchaus vornehm , kurz , es ist ein Geschenkwerk allererstenRanges . Eine ganze Reihe kompetenter Beurtheiler hat sich überdas Buch außerordentlich günstig ausgesprochen . Paul Hcyseschreibt z . B . : „Ich bin überzeugt , daß die glückliche, so an¬sprechend ausgesührte Idee großen Anklang finden wird."Das „Reichs-Kursbuch" (bearbeitet im Kursbureau des Reichs"
Postamtes) ist in der neuen Ausgabe für Oktober - November iwBerlage von Julius Springer , Berlin , erschienen . Selbstver¬ständlich sind in dieser Ausgabe alle mit Beginn der Giltigkeitder Winterfahrpläne eingetretenen Verkehrsänderungen berück¬
sichtigt ; die musterhafte Anordnung des Buches ist allgemeinbekannt.

Aus dem Archiv der deutschen Seewarte . XU. Jahrgang ,1889 . Herausgegeben von der Direktion der Seewarte . Ham¬burg 1890 . — Der vorliegende Jahrgang bringt außer dem vonder Direktion erstatteten zwölften Jahresbericht über die Tätig¬keit der deutschen Seewarte für das Jahr 1889 drei wissenschaft¬liche Abhandlungen. In der ersten legt 0r . W. Schaper die Er¬gebnisse der von der erdmagnetischen Station zu Lübeck in denJahren 1885 , 1886 und 1887 ausgesührte» magnetischen Auf¬nahme des Küstengebietes zwischen Elbe und Oder dar . In derzweiten erörtert Adolf Schmidt in Gotha die mathematischenEntwickelungen zur allgemeinen Theorie des Erdmagnetismus,während in der dritten 1>r . G . Nenmayer die Anemometerauf-
steüungen auf dem Secmanushause von 1v75 — 1881 und auf demWestthurm der Seewarte 1881 und weiterhin einer Vergleichungunterzieht.

„Die Kunst für Alle " , herausgegeben von Fr . Pecht (Ver¬lagsanstalt für Kunst und Wissenschaft vorm. Fr . Bruckmann inMünchen) bringt in der ersten Nummer des soeben beginnenden6 . Jahrgangs eine Nachbildung des Bildnisses der Miß Grantvon Hubert Herkomer . Das Heft enthält in seinem weiterenillustrativen Theil ausschließlich Werke dieses Malers, daruntersolche, die noch nicht veröffentlich worden sind. Wir nennen dasSeitenstück zur Miß Grant „Dame in Schwarz " , das Bild„Letzte Musterung " , „Die Enkelin " , „Henry M . Stanley " ,„Richard Wagner " , „Schwere Zeit", zahlreiche Skizzen u. s . w.Textlich besonders interessant ist die beigegebene Biographie Her-komers, die den Künstler meist mit eigenen Worten sprechen läßt,dann ein Bericht vr . Schumanns über die Dresdener internatio¬nale Aquarellausstellung , Distichen von Arthur Fitger , „Pove -retto " , Novelette von Rudolf Presber , Personal- und Atelier¬nachrichten , kurz , illustrativ und textlich ein erstaunlich reicherInhalt für ein Heft, das 60 Pf . kostet , besonders wenn man dieQualität des Gebotenen in Betracht zieht.

Handel und Verkehr .
Bremen » 8. Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white loeo 6 .50 . Still . — Amerikanisches SchweineschmalzWilcox 34^/z . Armour 34.

Roggen per Novbr. 16 .75 , per März 16 .45 , Rüböl per 50 ü«per Oktober 64.10, per Mm 60.30.
Peft , 8. Okt., Vorm. Weizen looo per Herbst 7 .43 G - ,7 .45 B -, per Frühjahr 1691 7.70 G . , 7. 72 B . Hafer per Herbst6.78 G . , 6.80 B . . Per Frühjahr 6.91 G>, 6.93 B. Maisper Mai -Juni 5.80 G . < 5 .82 B.
Antwerpen , 8 . Okt. Petroleum - Markt . SchlußberichtRaffinirtes , Type weiß , disponibel 16 '/r , per Oktober 16 '/«

'
.

Herzog Ulrich im Schwabenland gethan "
, siel ironisch lächelndder Doktor ein .

„Ja , wenn der Vater Christofe ! 's Regiment noch in Händenhält' , dem dürften wir's Vertrauen schenken, " meinte der Pfeifer-jörgle . „Der hat ein Herz g'habt für's gemeine Volk. Mankann 's jetzt noch von altern Leuten hören , wie er oft mit Bauernsich besprochen , weil er glaubte , nur von diesen die Wahrheit zuhören» und wie er seine Vogt und Amtleut vermahnt Hab ' , denUnterthan mit ungewöhnlicher Fron nit zu beladen , und ihn mitder gewöhnlichen womöglich zu verschonen oder zum Lindent-lichsten zu halten, so auch mit dem Zins .
"

„Das hat sich jetzt geändert, " warf Burkhard ein. „Der Obcr-vogt Hug würd ' fick sonst nit zu sagen getrauen : wenn er seinemHerrn den Pfennig zum Gulden machen könnt '
, würd' er's thun .

"
Nach längerem Verhandeln wurde dann beschlossen , ohne Vor-wiffen der andern Bauernausschüsse nichts zu unternehmen, d. h.die vorgeschlagene Tagung adzulehnen, eine Thalgemeinde einzu-berusen und ihr diese Resolution mitzntheilrn — selbst auf dieGefahr hin , daß der Obervogt abermals eine llnbotmäßigkcitdarin erblicken und gewaltsam einschreiten werde.
„Wie mau hört , soll er wieder mal krank darnieder liegen" ,bemerkte Wölfl .
„Ha ! " rief der Hannes aus . „Der Schwarze wird mir dochnit in's Handwerk pfuschen wollen , eh ich mit ihm abg'»echnet !Hält gute Lust , ich lief ihm gleich in 's Haus und kurirt ihn mitdem Eisen .

"
„
's best' Rezept wär's !" lachte der Pfeifcrjörgle. „Doktor undApotheker würden damit g 'spart .

"
„Und ein heilsam '

Exempcl üatnirt "
, stimmte Gumbelius bei .Burkhard jedoch winkte ab . „Nicht doch , Brüder ! Mit solcherThat würden wir der gerechten Sach ' 'ncn schlechten Dienst er¬weisen , den Gegnern nur neue Waffen in die Hände geben. Nein;Was noth thut , ist , daß wir uns're Reihen zu verstärken , die Be^dacktsamen und Zaghaften auf uns '« Seite zu ziehen suchen ."

(Fortsetzung folgt.)



per Nov .-Dezbr . 16 ' „ per Januar -Mär ^ 16p . Fest . Amerikani¬
sches Schweineschmalz , nicht verzollt , dlspou .» 82V, Frcs .

Paris » 8 . Okt . Rüböl per Oktober 63.75 , per Novbr . 63 .75,
ver Novbr .-Dezbr . 63 .75, per Januar -April 63 .75 . Behauptet . —

Spiritus Per Oktober 34 .75 » per Mai -Äug . 38 .50 . Schwach . —

Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Okt . 36 .25,
ver Jan -April 36 .10 . Behauptet . — Mehl , 8 Marques , per
Oktbr . 60 .25, per Novbr . 58 .25 , per Novbr .- Februar 57 .50, per
Jan .-April 57 .25 . Fest . — Weizen per Okt . 25 .50 , ver Nov .
25 .40 , per Novbr . - Februar 25 .40 , per Jan .-April 25 .50. Fest.
— Roggen Per Okt . 15.75 , ver Nov . 16. 10 , per Novbr . - Febr .
16.30, per Jan .- April 16.40 . Beh . — Talg 63 .50 . Wetter : Bedeckt.

Verantwort!. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.

Garantie für Reinheit und Ursprung .
Die Deutsch -Italienische Wein-Jmport -Gesellschaft mit Central¬

verwaltung in Frankfurt a . M . , deren Kellereien in Berlin ,
Frankfurt a . M . . München und Hamburg der fortlaufenden
Kontrakt von König ! , italienischen oenotechnischen Beamten unter¬
stellt sind , welche den Ein - und Ausgang der Weine zu über¬
wachen und für absolute Reinheit und Ursprung zu garantiren
haben , bietet für den Bezug reiner Naturweine den Konsumenten
jede nur denkbare Garantie : hat sich doch diese Gesellschaft in
dem zwischen ihr und der König ! , italienischen Regierung abge¬
schlossenen Vertrage bei einer Konventionalstrafe von Rm . 1000 . —
für jeden einzelnen Kontraventionsfall verpflichtet , ausschließlich
und allein nur reine italienische Weine zum Verkauf zu bringen.
Beim Einkauf von Rothwein ist doppelte Borsicht , besonders
auch da geboten , wo es sich darum bandelt. Kranken und schwäch¬
lichen Personen ein Stärkungsmittel zuzuführen. Selbstverständlich
können sich diese Bemerkungen nicht auf jene Weinfirmen be¬
ziehen , welche nur anerkannt gute und reine Weine zu ent¬
sprechenden Preisen verkaufen.

Da es sich ferner die Deutsch -Italienische Wein-Jmport -Ge-

fellfchaft zur Aufgabe gestellt hat , nur die anerkannt besten Ge¬
wächse und Marken der einzelnen Gegenden Italiens zu führen ,
welche im Lande selbst von Mitgliedern der Gesellschaft sorg -
fältigst ausgewählt werden , und da ferner die Gesellschaft durch
aufmerksame , fachgemäße Behandluugsweise die Weine in ihren
Kellereien in Italien und Deutschland für den Konsum vor¬
bereitet , so kommen unter der Etiquette der Gesellschaft nur ganz
fertige , flaschenreife Weine » deren Haltbarkeit garantirt wird ,
zum Verkauf : auch ist die Auswahl so getroffen , daß sie jeder
Geschmacksrichtung Rechnung trägt . Wie sehr das redliche
Streben dieser Gesellschaft , Gesunden und Kranken angenehm
schmeckende und wshlbekommende Weine berühmter Rebenbezirke
Italiens in fertiger , amtlich geprüfter Qualität in Deutschland
einzubürgern , gewürdigt wird , dafür zeugen die vielen Anerken¬
nungen und ehrenvollen Auszeichnungen , welche der Deutsch -
Italienischen Wein - Jmport - Gesellschafl schon in der relativ kurzen
Zeit ihres Bestehens zu Theil wurden .

Feste ReimttioilSverhSlüiiffe: 1 Thlr. — s Rmk-, 7 Gulden Md . und holliind.
- - 1» Rml. l Gulden i». W. » Rmk., 1 Fr-Ulc -- 80 Pfg. Frankfurter Nurse vom 8. Oktober 1890. l Lira - 80 Psg„ I Pfd . HoRmk .. I Dollar

rnbel s Rmk. 20 Pfg., I Mark Banks
^ chmk. rs

i Rmk. so
i Silber«

t«.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101.90

" 4 „ M . 104 -

. 4 Obl . v . 1886 M .
Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Deutschl . 4Reichsanl . M . 106 30

, 3V- . M . 99 .60
Preußen 4 Cousols M . 106 —

, 3V- , M . 99.60
Wtbg . 4 ' /- Obl . V. 1879M . 101. 10

_ 4 Obl . v . 75/80 M . 102.30
Oesterreich 4 Goldrente fl. 95.50

, 4V- Silberr . fl . 78.20
, 4P Papierr . st . — .—

„ 5 Papierr . v. 1881 89 .50
Ungarn 4 Goldrente fl . 90 . 10
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
dto . 4 Aeuß . Anl . v. 1889
Rußland 6 Goldanl . R

„ 5U Orientanl .
. SU!

94 .20
100 .10
87 .90

111 .30
R . 81 .60
R . 81 .90

Hort - 4P Aal . v . 1888 M . 9130
. 3 Ausländ . LSr . 61 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 .30
Schweden 4 Oblig M . 102 .30
Span . 4 Ausländ . P . 76 .50
Berner 3 ' / , Obligat . Fr . 98 . —
Egypten4Unif . Obl . Lstr . 97 . 10

„ 3 '/, Privil . Lstr . 93 . -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 81 .40

Bank -Aktie ».
4P Deutsche R .-Bank M . 143 80
4 Badische Bank Thlr . 11710
5 Basler Bankverein Fr . 175 . —
4 Berlin . Handelsges . M . 170 80
4 Darmstädter Bank fl . 160 . —
4 Deutsche Bank M . 167 90
4 Deutsche Vereinsb - M . 114 —
4 Deutsche Unionbank M . 84 50
4 Disk .-Komm .-A . Thlr . 225 .70
5Oest . Kredit ö . fl. L73V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 .—
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr . 130 .

r . 102.90,3 Oldenburger
r . 102 .90 4 Oesterr . v- 1854
r . — . - >4 . v . 1860

Cons . v. 1880 R . >4 D . Hyp .-Bk . 56°/, Thlr . 194. -

Gisenbahu -Aktie« . >4 Gotthard IV. S .
4Meckl - Frdr .-Franz M . — .— 4 Schweizer Central
4V» Pfälz .Max -Bahn fl . 152 .60 4 dto . Nordost 85-87 ,
4 Mälz . Nordbahn fl . I21 .30 !5 Südbahn steuerfrei fl . 105 .30
4 Gotthardbahn Fr . 16170 4 dto . M . 99 .60

"
305Vs 3 dto . Fr . 67 . -
179' /. !5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl. 107 .20
217Vt !3 dto . 1 - V1II . Em . Fr . 84 . 10

134,38ivorn . 0 . 0 . » . 0,2 Fr . 64.70
193,5 Toscan . Central Fr - 102 .70 Freiburger

211p 5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr . 104 . — Kurhessische
Eisenbahn -Prioritäten . ,6 South . Pacif . Cal . I -M . 110 80 Mailänder

4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .30 Pfandbriefe . jMeininger
5 Mähr . Grenzbahn fl . 79 .204 Pr .B .-K .-A -V1l- IXThlr . I00 .60Oesterreicher' ' 108 .204 Preuß - Centr -Bod .-Kred .- idto . Kredit v.

95 .—I G . 85 ä 100 Thlr . 191 .50,Schwedische

5 Böhm . Westbahn ff.
i 5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl .
^ 5 Oest .- Ung . St .-B . Fr .
! 5 Oest . Südbahn (Lmb .) fl-
! 5 Oest . Nordwest fl.
! 5 „ » lüt . 8 . fl.

>5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 , „ llir X . fl .
5 , , I -it . 6 . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf . M -
4 Rudolf , fl .

4 Stuhlw .Raab - Gr - Thlr . 197-— >
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach -Gunzenh . fl - 36 .30
Augsburger fl . 27 .60
Äraunschweiger Thlr . 105 90

Fr . 3150
Thlr . 329 50

Fr . 10 18 . -
fl . 27 .60

v - 1864 fl . 322 .
1858 fl . 336 .20

Thlr . 81« 9

Thlr . 130 . — >20 Franken - Stück 16.09
fl . 123 . — >Engl .. Sovereigns 20 -31
fl. 126 . 20QLllA »tioGell u » d Jndnstrie -

3V
3
Ettli
Karl -
Bad . „
3 Deuts .
4 Rhein

Bank

.— 4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . IM 40 Ungar . Staats fl . 255 -50
71.50 3p dto . M . 94 .70 : Wechsel und Sorten .
82 .20 Berziusliche Loose . iAmsterdam fl. 100 168 .55

4 , Salzkgut . stfr . M . 100 .70 3 -.2 Preuß . Präm/Ählr - 173 . - :London Lstr - 1 20 .37
4 Vorarlberger fl . 83 .—>4 Badische Präm . Thlr . 139.20 >Paris Fr . ISO 80 .45 3p Nlenb -Birstein 87 M

3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57.204 Bayrische Präm . Thlr . 14130 Wien fl . 100 176 25 Reichsbank -Discont
5 Gotthard IV . S . Fr . 103 .M >4 Mein . Pr .-Psb . Thlr . 132 .90sDollars in Gold 4 . 16>Frankfurter Bank -Discont

Aktien .
av - 1888 M -

1386 M - 88.40
, . ,_nerei fl . 127 —

Mjchinenf . M 150 .-
K >rWagh . fl . 93 . 70

höM ^ OPE - 217 —
e LWotheken -

Thlr - 12650
n -ÄSaÜ -W . 15190

5 Dortmunch ^ UÄW ' M - 112 .—
5 Alpine MÄanWM .
4V, dto. HKk.
4 Rom i . G - S . 7 !We — .—
4 dto . Ser . Il -Vl Lire 86 .50

Standesyerrl . Ansehen .
4 Asenb -Büdingen fl . 101 .50' " 91 .20

5 ° /,
5 °/

99 .90

Mittheilung
deS

Stattstische « » nreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für September 1890.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 28 . September bis 5 . Oktober 1890 . (Mit !letheilt vom Stattstischen Bure « , .)

Orte .

! L
! K

L

« RoggenGerste Hafer Orte . Stroh Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch
N

! »
! --
iS

>Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar -
tohlen

-r
O
2
8 .

ErdölRepsöl Stück
KL

ZZ
lPKi

Z § rr

ZK
mm.100 Kilogramm

100 Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 10 log«,

— - - -
1Stroh Heu

I 4 A s 4 S A > s Ä -4! 4 ! 4

(Roggen) Konstanz . 20. - 22 — 16. - 16 . - 14 . — Konstanz . . 520 420! 175 40 38 30 u . 26 144 132 120 152 150 150 ISO 70 28 88 50 — 34 .— 360 32« SOO 280
Orte . üeberlingeu 20. 62 21 . 90 15 - 15 - 50 1349 Ueberlingen . 360 — 140 40 30 32 n . 28 136 128 120 136 — 144 200 70 28 100 - .- - 1 — 3W 800

> 100 Kilogramm Pfullendorf 19. 59 20 54 15- 50 16 . 76 1369 Villingen . . — 360 100 44 40 32 u . 30 142 138 134 140 124 144 175 ! 65 21 85 34 — 24 .40 - - — s28« . —
> Meßkirch . WaÜishut . . _ 100 46 34 27 u . 26 128 123 100 128 120 128 200 80 25 80 38.— 26 .—! — — I2LM

1 Mittlere Monlitspreise , Stockach . . 20 . 27 20 . 64 - — - - 13. 50 Lörrach . . . — — 65 36 28 25 u . 22 140 130 100 130 140 140 200 80 , 28 80 44 — 30 .- i — - n >L80

Radolfzell . 20- 13 20 — 16 . 61 16- 02 14 17 Müllheim . . — 320! 60 50 32 30 u . 25 140 140 — 132 140 140 190 > 75 25 80 44 — 22 .— 320 280260 >240
tzilzingen . 20. 54 — - — 16 - 02 - — Freiburg . . . 300 360

' 75 50 36 28 u . 26z 148 136 — 130 120 140 190 70 25 84 40.— 26 .— 310 230 280

Konstanz . . . . - 4. 10 4 . 88 Villingen . 18 74 20 . 58 17. 32 16 - - 16. 20 Ettenheim . . >250 300 SO 40 28 30 u. 25 — 128 128 128 — 132 200 80 26 80 40 -- 22 .— — — ' 4o

Meßkirch . . . 13 44 — — Bonndorf . — - - - - L -chr . 560 400 90
' 40 36 25 u . 22 144 132 132 140 140 140 190 65 >25 83 40 .— 18.— 220 210 ^ 200

Stockach . - - ' - 3 . 38 3 . 88 Müllheim . 21 . — — 16. - 16 . — 15 — Offenburg . . 360 360 80 42 29 30 u 25, 140 130 120 130 140 140 184, - 80 >2k 90 N . - 3».— 270 0

Villingen . . . 15- 50 — 3- 50 Freiburg . 20 . 95 - - 16 . 32 14 - 50 15. 97 Baden . . . . 460 500 65 60 40 >31, u . 28 . 150 138 100 135 150 150 200 85 j 25 90 44.— 30,- i340 300

Freiburg . . . 15 - 03 2 . 92 3 62 Löffingen . . .. _ — - ^ — Rastatt . . . 430 460 55 42 28 27 u . 20 148 136 124 140 140 150 180> 80 24 75 44 — 32 .— 280 :210

Offenburg . . . l - 3 . 70 3- 70 Endin
'
gen . 20 - 80 - - 15 . 60 16 - - - Karlsruhe . . ,380 480 70 > 44 40 28 u . 24 144 136 >— 144 128 152 240 75 24 38. — 32 .— 290 22023a 100

Rastatt . - . >- - 430 460 Ettenheim M . 25 - - 15. 33 15 - 05 - - Durlach . 360 440 80 : 42 32 26 u . 24 146 131 ! — 140 130 142 210 80 24 80 42.— 34 -—:232 2,60

Bruchsal . . . l — - 4 . — 4 . 40 Lahr . . . . 21 . 24 - —. 16 84 14 . 76 — Pforzheim . . — — 65 l 40 32 27 144 128 : — 141 144 140 200 70 25 190 - . - 23 .— 270 229240

Karlsruhe . - . ! - 3- 80 4 - 65 Offcnburg Il - 35 — 16. 50 16 - 45 15 - Bruchsal . . . 410 460 70 ! 40 26 26 144 136 — 140 140 140 200 > 80 24 80 44 .— 36 . - 270 220250 200

Mannheim - - 16. 15 4 20 4 . 72 Rastatt . . 21 . LO- —. 16. 60 16 - 20 14 . 70 Mannheim . 420 480 110 40 32 29 u . 25 150 140 110 150 150 150 200 60 20 75 42 — 38— >249 170 - l

Mosbach . - - 14 — — 4 . — Durlach . . 16. 50 Heidelberg . . — 472 90 > 40 32 28 u . 25 150 140 — 150 140 ISO 240 70 22 70 48-- 38 - 230 180

Wertheim . . . 13 . 40 - - Mannheim >21 . — — 17. 25 — l6 . - Mosbach . . 300 400 40 30 27 n . 24 : — 132 — 132 — 132 190>> 70 24 80 40 -— 24 .— 260 25» —

Mosbach . 22 — 20 . - 16 . - 15. 14 — Wertheim . . 7t» 480 100 ' 36 26 24 >— 130100 120 120130 180>> 70 24 80 36 - 28 .— 260 210 _

Wertbeim > . — — — 13. 40 Schaffhauseu — -- ! — j — — — — ^ !— — — - — ; — ! - - — - .- — - t, —

2 . Monatliche Durchschnitte der Basel . . . _ — — — — - Basel . . . . """ !
—

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

höchsten Tagespreise
(ohne Zuschlag ).

(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
NaturaUeistung für die bewaffnete Macht

im Frieden.)
1 A

4. 15 I 4. 95

3 . 75 > 4 . 25
- : 3 - 85

4 - 30
3 90
4 - 80
4 40
4 - 67
5 . 10
4-

13 - 80

17 . 43
17. 75

16 . 59 !
14 - —
14 —

3 . 60
3 . 90
4 . 50
4.
3. 80
4 - 40

Sohn der ledigen Katharina Fraß von
Ulm , vertreten durch den Prozeßvor¬
mund, Landwirth Karl Fraß von Ulm,
klagt gegen den ledigen Landwirth An¬
ton Wagner von Ulm, nun an unbe¬
kannten Orten , aus außerehelichem Bei¬
schlaf auf Grund des Gesetzes vom 21 .

>Februar 1851 mit dem Antrag auf ge-
! maß 8 648 Ziff . 6 der C . P .O . vorläu -
s stg vollstreckbar zu erklärende Verur -
! theilung des Beklagten zur Ernährung
>des klag . Kindes von dessen Geburt ,
: d . i . 28 . November 1889 bis zum zu-
! rückgelegtcn 14 Lebensjahre einen wö-
s chentlichen, in Vierteljahrsraten vorans -
>zahlbaren Beitrag von 1 M . 20 Pfg .
, an die Mutter des klagenden Kindes»
>eventuell dem anderweit ernannt wer¬
denden Vormund zu bezahlen , und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Bühl auf

Samstag den 6. Dezember 1890 ,
Bormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bürgerliche rttechrspflege .
Orfieutlichr Zustellungen .

G -6191 . Nr . 8046 . Karlsruhe .
In Sachen der Magdalena Meister ,
geb. Brand in Langenbeutingen , Klä¬
gerin , Berusungsklägerin , vertr . durch
Rechtsanwalt Zutt hier , gegen ihren - ^
Ehemann , Landwirth Christian Meister s ^ " 3 . Oktober I89 (X

von Weidachshof bei Seckach , zur Zeit : Der Gerlchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

an unbekannten Orten . Beklagten . Be - ^ ^ ° °/ -

rufungsbeklagten , wegen Ehescheidung , > Aufgebote ,
hat die Klägerin gegen das Urtheil : G .»83 .2 . Cw .-Nr . 27,550 . Karls -

Gr . Landgerichts Mosbach , I . Civil - >ruhe . Frau Emma Hoffmann Wlt -

kammer , vom 17 . Juni d . I . , Nr . 5265, : we, geb . Sckumacher in Hamburg , eng -

die Berufung mit dem Anträge einge- >lische Planke Nr . 17 . vertreten durch
legt , abändernd unter Kostenfolge zu ,

die Rechtsanwälte P . A . Smith und
erkennen , die Ehe der Streitlheite sei ! vr . M . Leo allda , hat das Aufgebot
für ausgelöst zu erklären , und ladet den folgender Urkunden

4356 ,
6384 ,
7353,
9414 ,

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
über die Berufung in die am
Montag den 22 . Dezember 1880,

Bormittags 9 Uhr ,
beginnende öffentliche Gerichtssitzung
des UI - Civilsenats Großh . Oberlandes¬
gerichts zu Karlsruhe mit der Auffor¬
derung , sich in dem Termine durch einen
bei diesem Gerichtshöfe zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Berusungs -
schrift bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1890.
Der Gerichts!chreiber

des Großh . bad . Ober -Landgerichts.
0r . Grimm .

Lebensversicherungsvertrag, abge¬
schloffen zwischen der Allgemeinen
Versorgungsanstatt im Großher -
zogthum Baden zu Karlsruhe und wird.

13, anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und dieUrkunden vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung derselben erfolgen wird .

Karlsruhe , 30 . September 1890.
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
G .546 .2 . Civ .-Nr . 25,611 . Karls¬

ruhe . Nechtsanwalt Zeiser in Bruch¬
sal hat als Konkursverwalter in dem
Konkurse über das Vermögen des Gött¬
lich Kraft von dort das Aufgebot der
Pfandscheine

Lkt. X Nr . 3662 , 3663 , 3826
4770 , 6021 , 6240 , 6251 ,
6605 , 6606 , 6607 , 7350 ,
7355 , 7685, 7686 . 8829 ,
9415 . 9416 , 9712 , 9713 ;

Lit . V Nr . 161 , 214 , 549 , 726, 729,
730, 2050 , 2323 , 2333 , 3076 , 3077 ,
3078 , 3080 , 3084 ;

Lit . >V und Lit . V Nr . 7916 , 3088 ,
6255 , 3089 . 6256 , 3090 . 6666,
3091 , 6764 , 3092 , 6765 , 3093 ,
7556 , 3094 , 8987 , 3095 ;

Lit . X Nr . 5023 , 5432 , 5549 , 5550 ,
7354 , 2884 ;

Lit . V Nr . 2885 , 2969 , 6027 , 6994 ,
6995 , 6996 , 6997 , 9798 ,

ausgestellt von der städt. Spar - und
PfandleihkasieKarlsruhe im Jahre 1889
und 1890, deantragk.

Der Inhaber der Urkunden wird anf-
gefordert, spätestens in dem auf
den 15. April 1891, Vorm . 9 Uhr , ,
vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen

Wilhelm Christian Johannes Hoff
mann , Tanzlehrer zu Hamburg ,
vom 30 . Dezember 1885 bezw. 23 .
Januar 1886 , Nr . 55,307, über
1000 M . ,

2 . Lcbcnsversicherungsvertrag zwi¬
schen denselben vom 11 . Dezember
1882 bezw . 29 . Dezember 1882 ,
Nr . 41,321 , über 2000 Mark , be¬

antragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgeforde« , spätestens in dem auf

Mittwoch den 13. Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

G .556 .2 . Nr . 5490 . Bühl . Der >vor dem Großh . Amtsgerichr Hierselbst,

Karlsruhe , 16 . September 1890.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

W . Frank .
G .601 .2 . Nr . 36,298 . Pforzheim .

Die israelitische Gemeinde Pforzheim
besitzt auf hiesiger Gemarkung folgende
Liegenschaft : Plan 14 Nr . 5iS , Orts¬
etter Pforzheim 2 a 26 qm Hofrailhe,
worauf eine zweistöckigeSynagoge mit

, Wohnung an der MetzgerstraßeNr . 21,
einerseits Caspar Kaut , anderseits Weg

! stebt, und ist hinsichtlich dieses Grund¬
stückes in den Grund - und Pfanddüchcrn
hiesiger Stadt nichts eingetragen.

jenigen, welche an das genannte Grund¬
stück in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Freitag den 21 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 2 , anberaumlen Äufgcbotstermin
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprücheder Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Pforzheim , den 5 . Oktober 1890 .
Der GerichtsschrnberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Aoukursverfahren.

G .608 . Nr . 11,046 . Breisach .
Ueber das Vermögen des Metzgers
Heinrich Bitzenhofer von Rothweil
wird aus Antrag des Gemeinschuldners ,
nachdem derselbe seine Zahlungsunfähig¬
keit glaubhaft gemacht hat , heute am
7 . Oktober 1890 , Nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet . Der
Rechtsagent Herr Anton Eberhard in
Altbreisach wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 31 . Oktober 1890 bei diefs. Gericht
anzumelden . Es wird zur Beschlußfas¬
sung über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemetdcten Forde¬
rungen auf Dienstag , 4 . November
1890, Bormittags 9 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

: schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
! an den Gemeinschuldner zu verabfol¬

gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
l der Sache und von den Forderungen ,
>für welche sie aus der Sache abgefon-
: derte Befriedigung in Anspruch nch -
>men . dem Konkursverwalter bis zum
>31 . Oktober 1890 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Breisach.
Der Gerichtsschreiber : Weis er .

G .60S . Nr . 5617 . Ettlingen . In

t-
H »-

>Ls
wüf

minderjährige Emil Fraß , unehelicher Akademiestr . 2 , II - Stock, Zimmer Nr . > Auf Antrag werden nun alle Die- §dem Konkursverfahreü/über den Nach-

laß des Karl May » Wurstlers »:
lingen , ist zur Abnahme der
rechnung des Verwalters und
Hebung von Einwendungen g>
Schlußverzeichniß der Schlußtei _
Mittwoch den 29 . Oktobe ^ LtW,
Vormittags 9p Uhr , vor dem H, .
Amtsgerichte bierseldst bestimmLpW --
lingen , den 2 . Oktober 1890 . » rt ».
Gcrichtsschreiber des Gr . AmtHrmytS .

G . 606 . Nr . 12,123 . Sinshejm .
In dem Konkursverfahren übci» das
Vermögen des Kaufmanns Dlö ^ Llp
Feld mann von SteinsfurA
Abnahme der Schlußrechnung Le? Ver¬
walters und zur Erhebung vor An¬
wendungen gegen das Schlußve ^ eich-
niß der bei der Vertheilung zu baM -
sichtigenden Forderungen ScMßvl ^ Fn
ans :
Mittwoch den 29 . Oktober « 90 .

Vormittags 9 Uh » , ,
vor dem Großh . Amlsgerichte- Hie lelbst
bestimmt.

Sinsheim , den 7 . Oktober' VH». ^
Häffner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . AnHsgHchts.
G .607 . Nr . 18,325 . Lörräch . -DÄ

Gr . Amtsgericht Lörrach hat lyterm
Heutigen verfügt :

In dem Konkurse über das Vrmö -
>gen des Krämers Karl Friedr . Idda
. von Herlingen ist zur Abnahne der
l Schlußrechnung des Verwalters zur
! Erhebung von Einwendungen gegn das
: Schlußverzeichniß und Beschlußfüsung
: über nicht verwerthbare Vermögensiückc
- Termin bestimmt auf
I Dienstag den 4 . November 1)90,
I Vormittags 9 Uhr .

Lörrach , den 7 . Oktober 189S.
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerchts :

Appel .
Oeffeutliche BekanntmaLunx

G .617 . Ettlingen . Im Kinkurs
des Wurstlers Karl May hie soll

: Scklußvertheilung erfolgen . Verügbar
>sind 2353 M . 92 Pf . Nach den auf
Großh . Gerichtsschreiberei hiernieder -
gelegten Verzeichniß sind dabei67 Mk .

>bevorrechtigte und 10,165 Mk 56 Pf .
nicht bevorrechtigte Fordcrunge , zu be¬
rücksichtigen.

Ettlingen , den 30. Septenver 1890.
Der Könkursverwaler :

Heß .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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